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sind in der Tat nicht ohne. So zählt Bug-
gy Braun zu den profiliertesten Pianisten 
der norddeutschen Jazz-Szene und hat 
bereits mehr als 40
CDs aufgenommen.

Gitarristin Tina Jäckel gehört ebenfalls 
mit dazu; sie wurde bereits mit mehre-
ren Preisen ausgezeichnet, spielt auch 
mit einem eigenen Trio und zudem mit 
diversen Hamburger Künstlern. Auch 
Olli Karstens ist ein gefragter Bassist 

der Hamburger Jazz-Szene. Sein gruppendienliches Spiel, der große Sound und sein 
unbestechliches Timing machen ihn zu einem idealen Begleiter. Fester Bestandteil der 
Hamburger Musikszene ist auch Schlagzeuger Dereck Scherzer. Durch sein Spiel erdet 
er die Band, gibt aber bei Bedarf gerne etwas Feuer dazu.

Fotos: S.Erdmann, Text von S.Erdmann - entnommen von www.juistnews.de

August 2012 : Duo Polychord für Juist-Stiftung auf Juist
Mit einem Auftritt von zwei außergewöhnlichen Musikerinnen wurde kürzlich die 
Konzertreihe der JUIST-STIFTUNG fortgesetzt. Um 20:15 Uhr in der katholischen Kirche 
hatte das „Duo Polychord“ ein musikalisches Programm mit dem Motto Querbeet ange-
kündigt. Das Duo bietet in wechselnden Besetzungen, hier mit Violine und Gitarre, bzw. 
Blockflöte und Gitarre, ein unterhaltsames Programm.

Ganz unterschiedliche Stilrichtun-
gen von Barock über Klassik bis hin 
zur Folklore und Popmusik, sowie 
Eigenkompositionen, waren zu hö-
ren. Der rasche Wechsel zwischen 
den verschiedenen Werken machte 
das Konzerterlebnis sehr kurzwei-
lig. Zahlreiche Konzertbesucher 
konnten sich an dem Spiel der 
beiden Musikerinnen, Christiane 
Büscher (Violine, Blockflöte) und 
Dorothea Wied (Gitarre) erfreuen. 

Die gute Akustik in dieser schönen Kirche erhöhte den Kunstgenuss. Für die ungewöhn-
liche Besetzung wurden die meisten Stücke von Dorothea Wied arrangiert. Zu hören 
waren Werke von Francesco Maria Veracini, Luigi Boccherini, Erik Satie, Fritz Kreisler, 
Astor Piazolla, Gustav Gunsenheimer, Edward Elgar. Bekannte Stücke wie Malaguena, 
Besame mucho oder The Holiday Recorder fanden besonderen Beifall der Besucher. In 
besondere Urlaubsstimmung wurden die Gäste mit dem von Dorothea Wied komponier-
ten „Juist-Jump“ versetzt. Ein Ohrwurm, der gute Stimmung macht.
Der im Programm ausgedruckte Punkt: Eintritt frei – Die Künstler freuen sich über die 
Spenden zugunsten der Juist-Stiftung, fand wegen des schönen Konzertes große Be-
achtung. Die beiden Künstlerinnen konnten nach Beendigung des Konzertes Uda Haars, 
Michael Bockelmann und Dieter Brübach von der JUIST-STIFTUNG eine ansehnliche 
Spende überreichen.

Dieser Text ist von der Juister Juister-Online-ZEITUNG juistnews.de ungekürzt übernommen 
worden. JNN-Foto: privat
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September 2012  : Insel-Musikfest
Seit 4 Jahren bietet die Juist-Stiftung den Juister Gästen und Insulanern zum Tag 
der deutschen Bürgerstiftung ein besonderes Programm, das Insel-Musikfest. Hierzu 
wurde wieder, wie in den Jahren zuvor, die große Bühne im Haus des Kurgastes von der 
Kurverwaltung zur Verfügung gestellt. Alle Musikgruppen, Sängerinnen, Sänger und 
Tänzer(innen) von der Insel waren eingeladen, sich mit ihrer Kunst zu präsentieren. 
Am 30. September 2012, fanden sich zahlreiche Besucher im großen Saal des Hauses 
ein. Sie waren von dem abwechslungsreichen Programm, was von 15:00 bis 18:00 

Uhr abgespult wurde, sehr 
beeindruckt. In gekonnter 
Weise moderierte Michael 
Bockelmann das Programm. 
Er bedankte sich bei Ingo 
Steinkrauß für die Orga-
nisation und Vorarbeit bei 
der Zusammen-stellung der 
einzelnen Gruppen.

Zu Beginn konnten die 
Zuhörer Melanie Janssen 
als Gesangssolistin erleben. 
Sie begeisterte mit bekann-

ten Titeln. Das Duo Querbeet mit Akkordeon (Traudel Sachsenberg) und Bass (Tatjana 
Janssen) erfreute mit flotten Oldie-Melodien das Publikum. Die neue Trommlergruppe 
„Just drums“, vier Mädels mit unterschiedlichen Trommeln, zeigten, dass auch auf Juist 
der Rhythmus zuhause ist. Im Verlauf des Nachmittags überreichte die Strandsportfrau 
Gudrun Haiden dem begeisterten Stiftungsvorsitzenden Dieter Brübach einen dicken 
Scheck in Höhe von 1258,00 Euro. Das war der Erlös aus den diesjährigen Inselläufen 
und dem Triathlon: dabei 
haben nämlich insgesamt 
629 Menschen teilgenommen 
und alle zahlen beim Start-
geld stets 2 Euro zugunsten 
der Stiftung. Wieder also 
mal eine tolle Summe, mit 
denen der Vorstand ganz viel 
Gutes für Juist tun kann. Ein 
weiterer Höhepunkt war die 
Übereichung des Gütesiegels 
der Bürgerstiftungen, durch 

Marketingleiter Thomas Vodde an die Juist-Stiftung. Das Gütesiegel gibt es in Abstand 
von zwei Jahren. Es erhalten nur Bürgerstiftungen die alle 10 Merkmale einer Bürger-
stiftung erfüllen. Die Prüfung erfolgte durch Bundesverband der Stiftungen.

Das musikalische Programm ging dann weiter mit dem Shantychor unter Leitung von 
Georg Lang- da wurde in den Reihen kräftig mitgeschunkelt.- Die Truppe „Crows in 
line“ zeigten in ihrer coolen Cowboy-Kleidung mehrere linedance-Tänze, die flotten 
„Cowgirls“ sorgten für gute Stimmung. In bewährter Weise erlebte man den Musik-
verein Harmonia unter Leitung von Michael Bockelmann. Schmissige Märsche, lieb-
liche Walzer, aber auch Musicalmelodien, sowie der beliebte Tiger-Rag, sorgten für 
„Zugabe“-Rufe an die Blech- und Holzbläser. Abschließend zeigte noch die Gruppe 

„Ju(i)st 4 Fun“, was man 
auf dem Töwerland so alles 
drauf hat. Allerdings waren 
die 4 diesmal nur 3 (Tatjana 
Janssen b, Ingo Steinkrauß 
dr, Klaus Kramer g), aber 
trotzdem gut. Alle Beteiligten 
bedankten sich bei der Kur-
verwaltung für die Überlas-
sung des Saales und bei den 
Technikern für den guten Ton 
und die geleistete Arbeit.
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Dezember 2012 : Transparenz als oberstes Gebot – Juist-Stiftung informiert mit 
eigener iPhone-App
(Juist) Gerade erst hat die Juist-Stiftung erneut das Gütesiegel der Bürgerstiftungen für 
zwei Jahre erhalten, da kann sie mit einer weiteren Neuigkeit aufwarten. „Der Bundes-
verband der Stiftungen fordert von Bürgerstiftungen die Transparenz der Arbeit, Veröf-
fentlichung ihrer Projekte und ausgeprägte Öffentlichkeitsarbeit“, so der Stiftungsvor-
sitzende Dieter Brübach. „Dieser Forderung wollten wir uns in besonderer Weise stellen 
und haben eine iPhone-App entwickelt“.

Bei der Juist-Stiftungs-App handelt es sich um ein speziell für das iPhone von App-
le entwickeltes Mini-Programm, das ausführlich Auskunft über die Arbeit der ersten 
sechs Stiftungsjahre gibt. Auf einfache Art kann durch die Stiftungs-Satzung geblättert 
werden. Ferner können direkt aus der App heraus Telefonate mit der Stiftung geführt 
und auch E-Mails versendet werden. Unter dem Punkt „Aktuelles“ finden sich Links 
zu Terminkalendern und Webseiten, die einfach durch Berührung im Internetbrowser 
geöffnet werden.

Dieter Brübach: „Wir waren 2006 die 99. Bürgerstiftung in Deutschland und wir sind 
heute die erste Bürgerstiftung, die über ihre Arbeit per iPhone-App informiert“. Er freut 
sich, dass die Zeitstifterin Christiane Wittich nach der Schulprojektwoche 2011 in 
diesem Jahr erneut einen so wichtigen Beitrag für die Juist-Stiftung leistet. Gemeinsam 
mit dem Stiftungsrat und –Vorstand, blickt er in die Zukunft: „Wir planen schon jetzt, 
mit der nächsten Version aktuelle Termine auf das Smartphone senden zu lassen.“ Und 
natürlich will die Juist-Stiftung es nicht bei der iPhone-App belassen.
Wenn diese App auf Interesse stößt, so Brübach weiter: „werden wir im nächsten Jahr 
sicher Mittel und Wege finden, auch etwas Ähnliches für andere Smartphone-Betriebs-
systeme wie Android zu entwickeln“.

Erhältlich ist die App kostenlos im Apple Appstore. Sie ist eine von drei Apps, die gefun-
den werden, wenn dort als Suchwort Juist eingegeben wird. Die Entwickler freuen sich 
über jede konstruktive Rückmeldung zur Weiterentwicklung dieses Projekts.


